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Schweimke feiert sein Schützenfest
Proklamation des Königs ist am Samstagabend

es Kaffee und Kuchen. Das
Kinderkönigsschießen und
das Preisschießen der Kinder
folgen ab 16 Uhr. Die Prokla-
mation der neuen Könige
und die Ehrentänze sind ab
17.30 Uhr vorgesehen. Der
Ausmarsch zu den Königen
erfolgt um 18 Uhr. Von 20.30
bis 22 Uhr gibt es einweiteres
Preisschießen. Zum öffentli-
chen Tanz spielt ab 20.30 Uhr
die Band Pink Noise auf.
Auch am zweiten Tag des

Schützenfests lassen es die
Schweimker noch einmal
krachen: AmSonntag, 2. Juni,
treten die Schützen um 12
Uhr am Feuerwehrhaus zum
Abholen der Könige an. Be-
gleitet werden sie erneut von
der Wiesentaler Blaskapelle.
Das Eintreffen auf der Masch
ist um 14 Uhr. Ab 15 Uhr gibt
es erneut Kaffee und Kuchen.
Das Preisschießen steigt von
15 bis 17.30 Uhr, es gibt auch
Kinderbelustigung und Tan-

zen. Die Proklamation des
neuen Kinderkönigs und die
Ehrentänze steigen ab
17.30Uhr. Der Ausmarsch zu
den Königen folgt um 18 Uhr.
Von 20.30 bis 22 Uhr gibt es
ein weiteres Preisschießen,
ab 22 Uhr ist die Verteilung
der Preise.
Ab 20.30 Uhr wird das

Schützenfest mit dem öffent-
lichen Tanz zur musikali-
schen Untermalung durch DJ
Maik abgerundet.

das Eintreffen auf der Masch.
Um10.15 Uhr beginnt das Kö-
nigsschießen der Altschüt-
zen, um11Uhr startet das Kö-
nigsschießen der Jungschüt-
zen. Ebenfalls ab 11 Uhr tref-
fen dann die Gastvereine und
Gäste ein.
Ab 12.15 Uhr findet das Kö-

nigsessen statt. Um 14.15 Uhr
werden die neuenMajestäten
bekanntgegeben. Von 15 bis
17.30 Uhr läuft das Preis-
schießen. Ab 15.30 Uhr gibt

Schweimke – Der Schweimker
Schützenkönig Dierk Rode-
wald, die Damenbeste Laura
Backmeister und der Jung-
schützenkönig Steffen Bu-
sche laden an diesem Wo-
chenende zum Schützenfest
ein.
Am Samstag, 1. Juni, treten

die Schützen um 8 Uhr am
Feuerwehrhaus zum Abho-
len der Könige an. Begleitet
werden sie von derWiesenta-
ler Blaskapelle. Um 10 Uhr ist

Rückschlag für Steinhorster Pläne
Vom Schützenhaus zum DGH? Förderbehörde bewilligt nur Teil des nötigen Geldes

muss bei der Planung des
Vorhabens offenbar neu an-
gesetzt werden. „Wir schau-
en, ob es andere Fördermittel
gibt“, sagte Pfeiff zum weite-
ren Vorgehen. Er wolle aber
nicht verhehlen, dass das Pro-
jekt ohne Förderung „schwie-
rig umzusetzen“ sei. Damit
dürfte eine Realisierung der
geschilderten Pläne nun da-
von abhängen, ob die Kom-
mune noch andere Förder-
töpfe auftun kann.

gerechte Eingrünung am
Ortsrand durch Austausch
und Ergänzung der Bepflan-
zung.
Was von diesen Plänen nun

letztlich umgesetzt werden
kann, ist unklar. Laut Pfeiff
wurde die erhoffte Förderung
in puncto Erweiterung des
Gebäudes von der Behörde
abgelehnt. Bewilligt worden
seien hingegen die Punkte,
die die landschaftlichen Ver-
änderungen betreffen. Nun

dicap gepflastert und auch
entsprechende Parkplätze ge-
schaffen werden. Es ist ge-
plant, erhebliche Umbauten
am und im Haus vorzuneh-
men. So will man die Außen-
anlage mit Grillplatz und
Spielmöglichkeiten aufwer-
ten. Es soll auch ein Wohn-
mobilstellplatz für zehn bis
zwölf Wohnmobile entste-
hen und ein Gebäude für die
Landjugend errichtet wer-
den. Zudem eine landschafts-

für die angepeilte Erweite-
rung des Schützenhauses
zum neuen Dorfgemein-
schaftshaus bewilligt wird.
Zum Hintergrund: Die Ge-

meinde plante über das För-
derprogramm Dorfentwick-
lung einen Anbau fürs Schüt-
zenhaus, alles sollte barriere-
frei eingerichtet werden (das
IK berichtete). Im vorderen
Bereich auf der Zuwegung
zum Schützenhaus soll der
Weg für Menschen mit Han-

VON PAUL GERLACH

Gemeinde Steinhorst – Die Ent-
scheidung der Förderbehörde
traf auf Unverständnis. „Das
kann ich nicht verstehen“,
kommentierte Steinhorsts
Bürgermeister Percy Pfeiff
bei der Ratssitzung am Mon-
tag. Nicht nur zu seinem Un-
mut hat das Amt für regiona-
le Landesentwicklung be-
schlossen, dass nur ein Teil
der beantragten Fördergelder

Das Steinhorster Schützenhaus soll bekanntlich zum neuen Dorfgemeinschaftshaus werden. Doch Fördergelder wurden nur teils bewilligt. ARCHIVFOTO: BLEUEL

Steinhorst:
Schmierereien
teils noch da

Steinhorst/Lüsche –AmAnfang
dieses Monats wurden erneut
Schriftzüge auf der Lüscher
Straße in Steinhorst aufge-
bracht (das IK berichtete).
Grünen-Ratsfrau Sarah Hilt-
ner empfand dies als Ein-
schüchterungsversuch und
Statement gegen ihre Person.
Der oder die Unbekannte tru-
gen bekanntlich auf der Stra-
ße die Frage „Angst? S.H.“
auf. Zudem wurde ein Grü-
nen-Plakat mit weißer Farbe
beschmiert. Auf diese Vorfäl-
le wurde auch bei der Ratssit-
zung amMontagabend einge-
gangen. Eine Anliegerin be-
dankte sich bei der Gemeinde
fürs Entfernen der Wandfar-
be vor ihrem Haus. Bauhof-
mitarbeiter Andreas Becker
hatte dafür laut Bürgermeis-
ter Percy Pfeiff rund drei
Stunden Arbeit aufwenden
müssen. Auf die Nachfrage
der Bürgerin, welche Kosten
damit verbunden seien, ant-
wortete Pfeiff, dass er Beckers
Stundensatz nicht kenne. Auf
ihre Nachfrage nach Konse-
quenzen für die Verursacher
sagte Pfeiff, dass die Kommu-
ne keine Handhabe habe.
„Mir gefällt es auch nicht.“
Über die Art und Weise des
Umgangsmit Lokalpolitikern
sei er „entrüstet“. Pfeiff kün-
digte an, „das Gespräch mit
Jugendlichen“ zu suchen. Im
Rat seien sich Gedanken zur
Thematik gemacht worden.
Man werde fürs Entfernen
der Schmierereien sicherlich
insgesamt auf zehn Stunden
Arbeit kommen. Die anderen
Schmierereien mit Binderfar-
be seien noch dort. pg

Hendrik Schmidt ist neuer Steimker König
Susanne Jacob setzt sich als Damenbeste durch / Neuer Jungschützenkönig ist Knut Lilje

und begann mit dem Antre-
ten am Samstag des letzten
vollen Wochenendes im Mai.
Mit den Wiesentalern wur-
den Fahne und die amtieren-
de Majestät Bauke abgeholt.
Nach dem Königessen am
Mittag gab es am Nachmittag
das Kindertanzen mit Spiel
und Spaß. Nachdem die Ma-
jestäten nach Hause gebracht
worden waren, trafen sich
die Schützen am Samstag
wieder im Schützenheim. Die
Partyband einzig & artig sorg-

te für einen vergnüglichen
Abend. Am Sonntag erfolgten
nach Antreten und Aus-
marsch der Parademarsch
und die musikalische Unter-
haltung mit den Wiesenta-
lern. Nach dem Abendessen
sorgte DJ Marcel Blümner für
eine volle Tanzfläche und ei-
ne tolle Stimmung. Die Land-
schlachterei Brink hatte def-
tiges Essen im Angebot, die
Schützendamenboten an bei-
den Tagen Kaffee und Ku-
chen an. ard

pen. Die Jüngeren gingen
RichtungWohnhaus des neu-
en Jungschützenkönigs, die
Älteren Richtung neuer Kö-
nig, um die Majestäten nach
Hause zu bringen. Zudem
musste es eine Amtsübergabe
geben, wenn auch nur tem-
porär. DaHeers neuer Königs-
begleiter wurde, gleichzeitig
aber Spieß ist, übertrug Reihl
das Amt für den Zeitraum
von Heers’ Königsbegleitung
auf Stefan Dolezych. Das Fest
wurde traditionell gefeiert

Frauen durch, Hannes Lilje
wurde neuer Kinderkönig. Er
wählte sich Lars Wrede als 1.
und Anton Wrede als 2. Be-
gleiter. Nach der Proklamati-
on gab es ein dreifach „Gut
Schuss“ auf alle Würdenträ-
ger, die danach eine Reihe
von Ehrentänzen im Schüt-
zenheim vollzogen.
Nach dem Ausmarsch teil-

ten sich sowohl die Schützen
als auch die Wiesentaler, die
die Proklamation begleitet
hatten, in zwei Marschgrup-

chen entscheiden. Zu seinem
Königsbegleiter wählte
Schmidt Stefan Heers aus.
Die Schützenplakette er-

rang Andreas Weiss. Neuer
Jungschützenkönig ist Knut
Lilje, den zweitbesten Königs-
schuss gab Mathis Lilje ab.
Samtgemeindebürgermeis-
ter Henning Evers trug sich
ebenfalls in die Schützenan-
nalen ein. Er holte sich die
Schießschnur der Jungschüt-
zen. Susanne Jacob setzte
sich als Damenbeste bei den

Steimke – Hendrik Schmidt
und JennyHoffmann sind das
neue Königspaar in Steimke,
das am Wochenende beim
Schützenfest auf Bernd und
Bianca Bauke folgte und von
Oberst Thomas Reihl prokla-
miert wurde.
Um einHaar wäre Reihl sel-

ber proklamiert worden. Ihm
wurde am Ende jedoch der
Hohbergorden für den zweit-
besten Schuss umgehängt.
Und es war knapp: Das Ren-
nen wurde letztlich im Ste-

Das neue Steimker Königshaus mit den Würdenträgern: Majestät Hendrik Schmidt (Mitte) wird den Ort nun ein Jahr lang re-
gieren. FOTOS: OHSE

Nach der Proklamation ging es zu Schützenkönig Hendrik
Schmidt und seiner Partnerin Jenny Hoffmann.

Steinhorster
Freibad öffnet

Steinhorst – Beim Steinhorster
Freibad laufen die letzten
Vorbereitungen auf die Bade-
saison. „Es läuft nach Plan“,
berichtete Bürgermeister Per-
cy Pfeiff im Rat. Das Lachte-
bad werde in den nächsten
Tagen öffnen. Die neue Pum-
pe sei eingebaut worden. pg


